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         Informationen 
 

                                              5. Juli - 1. August 2021 
 
 
 

Gottesdienste an Sonntagen und Feiertagen im Juli und August: 
Vorabendmesse:  um 18.30 Uhr;  

Sonntagsgottesdienste: um 10.30 und 20.00 Uhr 
(Um 9.00 Uhr wird die Hl. Messe in der Kirche Am Schöpfwerk gefeiert.) 

 

Pfarrbüro – Öffnungszeiten im Juli und August:  
Montag 9.00-12.00 Uhr und Mittwoch 16.00-19.00 Uhr 

Es gilt Maskenpflicht, sofern nicht ein Nachweis (Getestet-Geimpft-Genesen), erbracht wird.                                                  

 

Die Laudes und den Rosenkranz beten wir im Juli und August privat. 
 
 
 

 

Wochentagsgottesdienste feiern wir am Mittwoch um 8.00 Uhr,  
am Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr.  

Das Sakrament der Versöhnung, hl. Beichte in der Kapelle:  
Dienstag, Donnerstag und Samstag 18.00-18.25 Uhr  

*********************************************************************************************************                                                
Sprechstunden des Pfarrers: nach Vereinbarung  804 77 87  

Priester-Notruf: Telefonseelsorge  142, bei längerem Besetztsein  51 55 20 
 

 
Mit der Pfarrgemeinde leben: 
 
Sonntag, 25.7., Christophorussonntag. 
 
Torsammlung zur Christophorus-Aktion der MIVA. Wie jedes Jahr bittet die MIVA auch heuer wieder um 
Ihre Spende. Jedes Jahr finanziert die MIVA in etwa 60 Ländern der Welt MIVA-Autos für Mission und 
Entwicklung, für Pfarren, Sozialprojekte und medizinische Einrichtungen. Sie alle sind angewiesen auf Mobilität 
– und damit auf unsere Solidarität. 
Mit einem Zehntel Cent pro unfallfreiem Kilometer können wir dazu beitragen, dass auch heuer wieder dringend 
benötigte Fahrzeuge für Missionare von der MIVA finanziert werden können. Ein herzliches Vergelt’s Gott für 
Ihre Spende! 

 
Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für den Monat Juli 2021 

Beten wir dafür, dass wir in sozialen, ökonomischen und politischen Konfliktsituationen, mutig und 
leidenschaftlich am Aufbau von Dialog und Freundschaft mitwirken. 



Für öffentliche Gottesdienste gelten seit 1. Juli 2021 folgende Regelungen:  

 

Der verpflichtende Mindestabstand zu anderen Personen, die nicht im 
gemeinsamen Haushalt leben, entfällt. 

 
Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes (MNS) ist während des gesamten 

Gottesdienstes verpflichtend (alternativ kann auch die FFP2-Maske getragen werden).  

Wir bitten dringend aus Rücksichtnahme auf alle anderen Mitfeiernden und zu 
Ihrem eigenen Schutz eine FFP2-Maske zu tragen, wenn Sie noch nicht geimpft 
oder genesen sind und keinen aktuellen negativen Test vorweisen können. 
Ausnahmen:  Ausgenommen sind Kinder unter 6 Jahren und Personen, die mit 

ärztlicher Bestätigung aus gesundheitlichen Gründen keinen MNS tragen können.  

Wer krank ist, sich krank fühlt oder bei wem der Verdacht auf eine ansteckende 

Erkrankung besteht, muss auf die Teilnahme an einer gemeinsamen Gottesdienstfeier 

verzichten und kann – auch zum eigenen Schutz und zum Schutz der anderen – 

keinen liturgischen Dienst ausüben. Der Dienst von Ministranten und 
Ministrantinnen ist möglich und sehr wünschenswert.  

Wer aus gesundheitlichen Gründen Bedenken hat oder verunsichert ist, ist eingeladen, 

daheim als Hauskirche Gottesdienst zu halten und sich im Gebet mit anderen zu 

verbinden. 

Gemeinsames Singen und Sprechen sind wesentliche Bestandteile der liturgischen 

Feier und unterliegen keiner Einschränkung. 

Als Friedenszeichen sind das gegenseitige Anblicken und Zuneigen und die Zusage 

des Friedens möglich. Körbchen für die Kollekte werden nicht weitergereicht, sondern 

z.B. am Ein- und Ausgang aufgestellt.  

Beim Gang zur Kommunion ist ein ausreichender Abstand einzuhalten;  

Handkommunion ist dringend empfohlen!                                                               

Mit der heiligen Kommunion in den Händen treten die Gläubigen ausreichend weit zur 

Seite, um in Ruhe und Würde die Kommunion zu empfangen, was mit einem leichten 

Anheben des MNS möglich ist.                                                                            

Mundkommunion ist nur dann möglich, wenn diese zum Abschluss des 

Kommuniongangs empfangen wird. 

Ich wünsche Ihnen und allen Gästen eine erholsame Sommerzeit bzw. 
angenehmen Aufenthalt in Wien und in unserer Pfarre! 
 
 
Mit herzlichen Segenswünschen 
 
 
 
 


